
Kartoffeln: Keine Chance 
den Unkräutern
Letztmalig können Sie in dieser Saison noch den Wirkstoff Metribuzin nutzen. Welche Strategie 
bei unterschiedlicher Witterung zu empfehlen ist, erklärt unser Autor. 

Voraussichtlich steht uns 2022 
zum letzten Mal die seit Jahren 
bekannte komplette Mittel- und 

Wirkstoffpalette inklusive des Wirk-
stoffs Metribuzin für die Unkrautkont-
rolle in Kartoffeln zur Verfügung. In 
dieser Saison können Sie also noch bei 
der Herbizidstrategie auf bewährte Pro-
dukte zurückgreifen.

Generell gelingen unkrautfreie Be-
stände bis zur Ernte insbesondere in Jah-
ren mit ausreichenden Frühjahrsnieder-
schlägen – wie im letzten Jahr. Dann wir-

Leider ist die Kombination aus Tro-
ckenheit und Wind im Mai eine recht 
häufige Wetterlage. Unkrautspritzungen 
sind dann zum idealen Termin – etwa 
eine Woche vor dem Durchstoßen der 
Kartoffeln – nur an wenigen Tagen und 
meistens nur in den windstilleren 
Abendstunden überhaupt vertretbar.

Abdrift und Wirkstoffverlagerungen 
an Nichtzielpflanzen, wie z. B. Feldge-
hölzen und Obstbäumen, verursachen 
immer wieder unschöne Symptome an 
den jungen Blättern empfindlicher Ar-
ten. Zu beobachten ist auch, dass es 
noch Tage nach dem Herbizideinsatz zu 
indirekter Abdrift durch Staubablage-
rungen kommen kann. Insbesondere in 
Siedlungsnähe ist daher besondere Vor-
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△ Saubere Dämme vom Durchstoßen der Kartoffeln bis zur Ernte – das gelingt nur mit einer optimierten Herbizidstrategie. 

UNSER AUTOR
Klaus Sandbrink, Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen

ken die zugelassenen Bodenherbizide 
meistens ohne größere Probleme. Selbst 
verzettelt auflaufende Arten wie Winden-
knöterich oder Schwarzer Nachtschatten 
lassen sich mit einer zum richtigen Zeit-
punkt gesetzten Vorauflaufbehandlung 
weitgehend kontrollieren.

WAS TUN, WENN ES TROCKEN  
UND WINDIG WIRD?
Ungleich schwieriger wird die Unkraut-
bekämpfung, wenn nach dem Pflanzen 
nur wenig Niederschläge fallen. Wind 
und Sonne erodieren dann schnell die 
nicht gut abgesetzten Dämme. Ein ge-
schlossener Herbizidfilm, der nachhaltig 
vor Verunkrautung schützt, lässt sich in 
solchen Jahren kaum herstellen.
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SCHNELL GELESEN

Auch bei eher trockener� Witterung 
empfiehlt sich ein Herbizideinsatz im 
Vorauflauf. Dann gilt es, den knappen 
Niederschlag konsequent zu nutzen.

Wegen seiner langen� Dauerwirkung 
gegen Weißen Gänsefuß und Melde sollte 
der Wirkstoff Aclonifen in der Herbizid-
strategie nicht fehlen. Vermeiden Sie un-
bedingt Abdrift!

Wer gegen Gräser� nachbehandelt, 
sollte Mischungen der Gräsermittel mit 
anderen Herbiziden, mit Fungiziden 
oder mit Mikronährstoffen wegen der 
Gefahr von Verätzungen vermeiden.

sicht geboten. Nach unseren Beobach-
tungen ist junges Laub von Kirschbäu-
men sehr empfindlich und reagiert mit 
chlorotischen Flecken auf den Wirk-
stoff Aclonifen.

Die Entscheidung, angesichts einer 
ungünstigen Wetterlage auf die Vorauf-
laufbehandlung zu verzichten und in 
den Nachauflauf auszuweichen, liegt 
dann zwar nahe – zumal auch unzurei-
chende Wirkungsgrade der teuren Bo-
denherbizide wahrscheinlich sind. An-
dererseits bedeuten verpasste Vorauf-
lauftermine in der Praxis allzu oft nicht 
nur unbefriedigende Bekämpfungser-
folge, sondern auch ein höheres Schädi-
gungsrisiko für die Kultur durch die 
Nachauflaufbehandlung. Dazu kommt 
noch Folgendes:
•	 Die Wirkstoffpalette im Nachauflauf 
ist mit nur drei Wirkstoffen (Metribu-
zin, Rimsulfuron und Prosulfocarb) 
sehr übersichtlich. Wer dann noch me-
tribuzinempfindliche Sorten anbaut, 
kann nur noch Rimsulfuron (Cato) als 
Wirkstoff nutzen, da Prosulfocarb nur 

in Verbindung mit Metribuzin (Arcade) 
eine Zulassung im Nachauflauf besitzt. 
•	 Die fehlende Dauerwirkung der 
Nachauflaufherbizide zeigt sich regel-
mäßig spätestens in der Abreife der 
Kartoffeln. Wird im Spätsommer das 
Kartoffelkraut lichter, breiten sich Rest-
unkräuter wie Vogelmiere und Einjäh-
rige Rispe schnell aus und erschweren 
die Ernte.
Empfehlung:� Streben Sie auch bei eher 
„ungünstiger Witterung“ zunächst den 
Einsatz von Bodenherbiziden im Vor-
auflauf an. Nutzen Sie knappe Nieder-
schlagsereignisse konsequent aus und 
geben Sie der Unkrautkontrolle in Kar-
toffeln betriebsintern den Vorrang vor 
anderen Arbeiten.

STRATEGIEN FÜR IHRE  
KARTOFFELN! 
Generell ist es wichtig, vor dem Herbi-
zideinsatz den Wetterbericht und den 
Entwicklungsstand der Kartoffeln ge-
nau zu beobachten. Regen nach der An-
wendung kann genauso wertvoll sein, 

wie ein oberflächlich angefeuchteter Bo-
den beim Spritzen. Aus diesem Grund 
können Behandlungen gegebenenfalls 
auch einige Stunden vor angekündigten 
Niederschlägen sinnvoll sein – auch 



ÜBERSICHT 1: DAS LEISTEN DIE EINZELPRODUKTE UND MISCHUNGEN GEGEN UNKRÄUTER IN KARTOFFELN

Mittel Wirkstoff/ 
Kombination

zugelassene 
Aufwand-

menge (kg 
bzw. l/ha)
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Einzelprodukte

Artist1) Flufenacet + 
Metribuzin 2,5 kg2) VA ••• ••• •• •• ••• •• •(•) •• ••• ••• •• 50 %,

1 m

Arcade1) Metribuzin + 
Prosulfocarb 5,0 l VA + NA ••• ••• ••(•) ••(•) ••• ••• •• •• ••• ••• •• 90 %,

5 m

Bandur Aclonifen 4,0 l VA •(•) •• ••• ••• • ••(•) •(•) (•) ••• ••(•) •• 90 %,
5 m

Boxer Prosulfocarb 5,0 l VA •(•) • •(•) •(•) (•) ••• • •• •• • • 75 %,
1 m

Cato + FHS Rimsulfuron 50 g + 0,3 l NA ••• ••• •(•) •(•) •• ••• • (•) • •(•) •• 1 m

Centium 36 CS Clomazone 0,25 l VA – •(•) • • – ••(•) •• • (•) – – 1 m

Mistra1) Metribuzin 0,75/0,5 kg VA/NA •(•) •(•) •(•) •(•) ••• – • • ••• ••• •• 75 %,
1 m

Sencor Liquid1) Metribuzin 0,9/0,6 l VA/NA •(•) •(•) •(•) •(•) ••• – • • ••• ••• •• 75 %,
1 m

Metric1) Metribuzin + 
Clomazone 1,5 l VA •• •• •• •• ••• •• ••(•) • ••• ••• •• 75 %,

1 m

Novitron Aclonifen + 
Clomazone 2,4 kg VA •• •• ••• ••• • ••• ••(•) • ••• ••(•) •• 90 %,

5 m

Proman Metobromuron 3,0 l VA • •(•) ••(•) ••(•) •• – •• • ••• • •• 50 %,
1 m

Sinopia Metobromuron 
+ Clomazone 3,0 VA •• •(•) ••(•) ••(•) •• ••• ••(•) •(•) ••• • •• 50 %,

1 m

Quickdown + 
Toil Pyraflufen 0,4 l + 1,0 l bis zum 

Durchstoßen – •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• 90 %,
1 m

Mischungen und empfohlene Aufwandmengen

Bandur + Artist1) 2,5 l + 1,5 kg VA ••• ••• •••• •••• ••• ••• ••(•) •• breit und sicher 90 %,
5 m

Proman + Artist1) 2,5 l + 1,5 kg VA ••• ••(•) ••• ••• ••• ••• ••• •• am Gewässerrand 90 %,
1 m

Bandur + Proman 2,0 l + 2,0 l VA •• •(•) •••• •••• •• ••(•) ••(•) •(•) metribuzinfrei 90 %,
5 m

Bandur + Boxer 2,5 l + 3,0 l kg VA •• •(•) •••• •••• • ••• ••(•) •• metribuzinfrei 90 %,
5 m

Proman + Boxer 2,5 l + 3,0 l kg VA •• •(•) ••(•) ••(•) •• ••• ••(•) •• metribuzinfrei;  
Prosulfocarb-Auflagen 

75 %,
1 m

Bandur + Metribuzin1) 2,5 l + 0,4 kg VA ••• •• •••• •••• ••• ••(•) ••(•) • schwach gegen 
S.-Nachtschatten

90 %,
5 m

Bandur + Centium 36 CS 2,5 l + 0,25 l VA •(•) •• •••• •••• ••• •(•) ••• •(•) Clomazone-Auflagen 
beachten

90 %,
5 m

Novitron + Metribuzin1)

Bandur + Metric1)

2,4 kg + 0,4 kg
VA •(•) •• •••• •••• ••• ••• ••• •(•) Clomazone-Auflagen 

beachten
90 %,
5 m2,0 l + 1,2 l

Artist1) + Boxer 1,5 kg + 3,0 l VA ••• ••• ••(•) ••(•) ••• ••• ••• ••(•) Prosulfocarb-/Drain- 
auflagen beachten

90 %,
1 m

Boxer + Metribuzin1) 3,0 kg + 0,5 l VA ••• ••• ••(•) ••(•) ••• ••• •• •• Prosulfocarb-Auflagen 
beachten

90 %,
1 m

Arcade1) (Fertigformulierung 
aus Boxer + Metribuzin) 1,5 l - 4,0 l VA + NA ••• ••• ••(•) ••(•) ••• ••• •• •• Prosulfocarb-/Drain- 

auflagen beachten
90 %,
5 m

Cato + FHS + Metribuzin1) 30 g + 0,2 kg VA + NA ••• ••• •• •• ••• •• •• •
Sortenempfindlichkeit 
und Temperaturan-
sprüche beachten!

75 %,
1 m

1) Sortenempfindlichkeit gegen Metribuzin beachten!; 2) auf Sandböden nur 2,0 kg/ha; Wirkung: •••• = sehr gut, ••• = gut, •• = befriedigend,  
• = ausreichend, – = keine Wirkung� top agrar; Quelle: LWK Niedersachsen
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wenn dabei die Staubentwicklung hö-
her ist. Besonders im Bereich der Fahr-
gassen kommt es dadurch schnell zu 
Minderwirkungen. Denn durch Staub 
leidet die Blattaktivität der meisten 
Wirkstoffe erheblich.

felkeime noch 8 bis 12 cm unter der 
Dammoberfläche liegen, sollte man 
günstige Wetterlagen für die Unkraut-
kontrolle mit diesen Wirkstoffen nut-
zen, um nicht möglicherweise später 
Gefahr zu laufen, unter ungünstigeren 
Bedingungen behandeln zu müssen.

Die etwas früheren Anwendungster-
mine haben zudem den Vorteil, dass 
schnellwüchsige Unkräuter wie Melde, 
Weißer Gänsefuß und Windenknöterich 
noch klein sind und von den Herbizi-
den sicher ausgeschaltet werden. Nur 
bei bereits größeren Unkräutern und 
gleichzeitig ungünstigen Witterungsbe-
dingungen wie Trockenheit mit Staub-
entwicklung müssen Sie die Vorauflauf-
mischungen zusätzlich anschärfen, um 
die vorhandene Verunkrautung zu be-
seitigen. Mit dem Zusatz von 0,3 l/ha 
Quickdown + 0,75 l/ha Toil lassen sich 
auch große und schwer bekämpfbare 
breitblättrige Unkräuter sicher erfassen. 
Allerdings hat Quickdown keine Wir-
kung auf Ungräser. Diese können Sie 
dann später ohne Schädigungsrisiko für 

◁ Oft sind 
Meldearten 
und Weißer 
Gänsefuß die 
Leitunkräuter 
in Kartoffeln. F
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Dennoch: Wegen der ausgezeichneten 
Dauerwirkung der Wirkstoffe Acloni-
fen (Bandur) und Clomazone (Centium 
CS) hat es sich oft als richtig erwiesen, 
den Anwendungstermin im Zweifelsfall 
vorzuverlegen. Schon wenn die Kartof-



die Kultur mit Gräsermitteln bis zu ei-
ner Bestandeshöhe von ca. 25 cm noch 
bekämpfen.

Vor dem Einsatz von Quickdown ist 
zu bedenken, dass die Anwendung in 
der Kultur nur zweimal pro Jahr zuge-
lassen ist. Wer den Wirkstoff bereits zur 
Unkrautbekämpfung eingesetzt hat, 
darf ihn später nur noch einmal zur 
späteren Abreifeförderung nutzen.

EMPFEHLUNGEN ZUR MITTELWAHL
Wegen seiner sicheren und langen Dau-
erwirkung gegen Weißen Gänsefuß und 
alle Meldearten sollte der Wirk-
stoff  Aclonifen  der zentrale Baustein in 
der Herbizidstrategie sein (siehe Über-
sicht 1 auf Seite 96). Besonders die ge-
ringen Ansprüche an die Bodenfeuchte 
machen diesen Wirkstoff so wertvoll. 
Nur gegen Kamille und Schwarzen 
Nachtschatten bestehen Wirkungs-
schwächen. Weil zudem die Dauerwir-
kung gegen Windenknöterich und Hir-
searten nicht immer ausreicht, sind 
Mischpartner sinnvoll und notwendig.

Aufgrund der vergleichsweise guten 
Wirkung gegen Schwarzen Nachtschat-
ten, Kamille und Hirsearten ist  Artist  
mit 1,5 bis 2,0 kg/ha ein guter – wenn 
auch hochpreisiger – Mischpartner. In 
Metribuzin-empfindlichen Sorten (siehe 
Übersicht 2) bietet sich dagegen eine 
Kombi aus  Bandur und Proman  an.

Beachten Sie beim Einsatz der Aclo-
nifenprodukte (Bandur, Novitron) die 
Gewässerabstandsauflage von 5 m (bei 
90 % Abdriftminderung). Aufgrund der 
günstigeren Gewässerabstandsauflagen 
kommt Proman (Wirkstoff Metobru-
mon) im Bereich von Oberflächenge-
wässern als Ersatz für Bandur in Be-
tracht. Die sehr sichere Melde- und 
Gänsefußwirkung hält bei Proman al-
lerdings nicht so lange vor wie bei Ac-
lonifen-Präparaten.

DIESE AUFLAGEN GELTEN BEI 
BOXER UND ARCADE …
Die nicht zuletzt aufgrund des günstigen 
Preises nach wie vor beliebte Standard-
mischung  Boxer plus Sencor  funktio-
niert vor allem auf Betrieben mit wenig 

… UND DIESE BEIM EINSATZ 
VON CLOMAZONE
Ein häufiger Grund für erforderliche 
Nachbehandlungen ist spät auflaufen-
der Windenknöterich. Der Wirkstoff 
Clomazone (Centium 36 CS, Novitron 
Damtec, Metric) bringt vor allem gegen 
Windenknöterich eine länger anhal-
tende Zusatzwirkung und ist auch un-
ter trockenen Bedingungen recht wir-
kungssicher.

Allerdings sind gelegentlich Blattauf-
hellungen nach dem Einsatz Cloma-
zone-haltiger Mittel zu beobachten. 
Diese mosaikartigen Aufhellungen tre-
ten mitunter erst spät (zur Blüte) auf – 
nennenswerte Ertragsminderungen sind 
hierdurch aber nicht zu befürchten.

Einem breiten Einsatz stehen jedoch 
die Anwendungsauflagen entgegen. Fol-
gendes ist zu beachten:
•	 Clomazone-haltige Mittel darf man 
ausschließlich zwischen 18.00 Uhr 
abends und 9.00 Uhr morgens anwen-
den, wenn zusätzlich noch Tageshöchst-
temperaturen von mehr als 20 °C vor-
hergesagt sind. Falls sich Tageshöchst-
temperaturen von über 25 °C 
ankündigen, ist der Einsatz der Pro-
dukte nicht erlaubt.
•	 Der Anwender muss in einem Zeit-
raum von einem Monat nach dem Ein-
satz wöchentlich in einem Umkreis von 
100 m um die Fläche prüfen, ob Auf-
hellungen an Pflanzen auftreten. Ist das 
der Fall, muss er diese sofort dem amt-
lichen Pflanzenschutzdienst und der 
Zulassungsinhaberin melden.

IM NACHAUFLAUF WIRD ES „DÜNN“
Sind noch Nachauflaufbehandlungen 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter not-
wendig, ist neben Cato und Metribuzin-
produkten nur das Mittel  Arcade  zuge-
lassen. Es ist eine Fertigformulierung 
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Mais und Rüben in der Fruchtfolge 
nach wie vor gut. Denn hier treten selten 
Triazinresistenzen auf. Auch wenn man 
den reinen Vorauflauftermin verpasst 
hat und sich die Kartoffeln bereits in der 
Phase des Durchstoßens befinden, ist 
Boxer plus Sencor (oder auch die Fertig-
formulierung Arcade) die erste Wahl in 
Metribuzin-verträglichen Sorten.

Wer diese Mischung in der Nähe zu 
Gemüseflächen einsetzt, kann jedoch 
Probleme mit Herbizidrückständen in 
diesen Kulturen bekommen. Denn 
durch das unvermeidbare Verdampfen 
des Wirkstoffs Prosulfocarb ist es mög-
lich, dass Rückstände im Gemüse ge-
funden werden. Daher hat die Zulas-
sungsbehörde für Boxer und Arcade 
folgende zusätzliche Auflagen festge-
setzt:
•	 Die Fahrgeschwindigkeit darf beim 
Ausbringen nicht über 7,5 km/h liegen, 
•	 die Wasseraufwandmenge darf 300 l/
ha nicht unterschreiten und 
•	 die Windgeschwindigkeit darf maxi-
mal 3 m/s betragen.

Zudem müssen Sie die Produkte auf 
der gesamten Fläche mit mindestens 
90 % abdriftmindernden Düsen aus-
bringen. Viele Düsen erreichen zwar 
heute die 90 %-Abdriftminderung, al-
lerdings nur bei 1,0 bis 1,5 bar Druck. 
Wer also die vorgeschriebene Wasser-
menge von 300 l/ha mit diesem niedri-
gen Druck ausbringen möchte, wird 
sehr langsam über den Acker fahren 
müssen. Das gilt vor allem, wenn man 
kleinere Düsenkaliber verwendet.

Unabhängig hiervon empfiehlt es 
sich, auf den Einsatz von Boxer und Ar-
cade in der Nähe zu Gemüseflächen 
möglichst zu verzichten. Die Problema-
tik ist ähnlich zu bewerten, wenn die 
Kartoffelfläche an einer biologisch be-
wirtschafteten Fläche angrenzt.

„Beachten Sie 

beim Herbizideinsatz

unbedingt die Auflagen.“ 

Klaus Sandbrink

△ Auf immer mehr Flächen breitet sich Schwarzer Nachtschatten aus. Das Unkraut ist 
vergleichsweise schwierig zu bekämpfen. 
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Das neue Universalfungizid 
im Getreide

Stärker. 
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· Mit dem Wirkungsplus gegen
Mehltau, Halmbruch und
viele mehr

· Ideale Wirkstoff kombination
für den perfekten Start

· Günstiges Anwendungsprofi l

ÜBERSICHT 2: DIESE SORTEN VERTRAGEN KEIN METRIBUZIN

Stärke- und Verarbeitungssorten Speisesorten

Albatros, Amanda, Amyla, Axion, Avarna, 
Caruso, Eliane, Eurobona, Europrima, 
Eurotango, Gandawa, Innovator, Jurata, 
Kiebitz, Kormoran, Kuba, Lady Claire, Linus, 
Miss Bianka, Novano, Pelikan, Prestige, 
Quadriga, Varuna, Verdi, VR 808

Annalena, Ballerina, Bellinda, Birgit, Birte, 
Laura, Madeira, Mariola, Marlen, Mary Anne, 
Megusta, Melody, Miranda, Primadonna, Red 
Fantasy, Ramona, Regina, Salome, Solist, 
Primadonna, Valery, Valetta, Venezia, Vineta, 
Viviana, Wega

� top agrar; Quelle: LWK Niedersachsen

△ Hier die aktuelle Liste der Metribuzin-unverträglichen Sorten. 

aus den Wirkstoffen Prosulfocarb (Bo-
xer) und Metribuzin (Sencor). Daher ist 
Arcade sowohl hinsichtlich der Kultur-
verträglichkeit wie auch in seiner gro-
ßen Wirkungsbreite mit der Mischung 
aus Boxer plus Sencor vergleichbar. 

Die volle im Nachauflauf zugelassene 
Aufwandmenge von 5,0 l/ha ist aller-
dings nicht zu empfehlen, da sonst 
schwere Schäden an den Kartoffeln ent-
stehen können. Üblich und bewährt ha-
ben sich im Nachauflauf Mengen von 
1,5 bis 2,0 l/ha – diese sind, außer in 
Metribuzin-empfindlichen Sorten, meis-
tens gut verträglich.

Weil sich eventuelle Schäden durch 
den Einsatz von Arcade zuverlässig in-
nerhalb von wenigen Tagen nach der 
Anwendung in Form von Wachstums-
hemmungen und Blattdeformationen 
zeigen, ist vor der Behandlung großer 
Flächen eine „Probebehandlung“ sinn-
voll. Damit können Sie das Anwen-
dungsrisiko abschätzen. Zu beachten 
ist das Verbot des Mittels auf drainier-
ten Flächen.

Sind Ihre Flächen drainiert, bleibt im 
Nachauflauf nur der Einsatz von  Cato . 
Lässt es die Sorte zu, können Sie gegen 
Weißen Gänsefuß, Meldearten und Win-
denknöterich 100 bis 200 g/ha eines 
Metribuzinprodukts zumischen. Weil 
Meldearten und Weißer Gänsefuß bei 
strahlungsreicher Wetterlage starke 
Wachsschichten im Bereich der Vegetati-
onskegel bilden, sollte man den Formu-
lierhilfsstoff Trend großzügig mit min-
destens 180 bis 300 ml/ha hinzugeben.

Wie verträglich Cato ist, hängt stark 
von den Temperaturen nach der An-
wendung ab. Warme Temperaturen 
über 25 °C sind ebenso ungünstig wie 
zu kalte. Vor allem, wenn man Cato mit 
Metribuzin kombiniert, sollte eine 
Wachsschicht vorhanden sein. 

In Metribuzin-empfindlichen Sorten 
kann man Cato nur solo einsetzen. Das 
Herbizid hat zwar eine langsame An-
fangswirkung, hemmt die Wüchsigkeit 
der meisten Unkräuter jedoch nachhal-



ÜBERSICHT 3: DIESE MENGEN SIND GEGEN GRÄSER ZU EMPFEHLEN

Mittel Wirkstoff Einj. 
Rispe

Quecke Wind-
halm

Ausfall-
getreide

Weidel-
gräser

Trespe-
arten

Flug-
hafer

Hirse Warte-
zeit 
Tageempfohlene und zugelassene Aufwandmengen (g bzw. l/ha)

Cato (u.a. Rimsulfuron- 
produkte) + FHS 250 g/kg Rimsulfuron  30 g 2 x 25 g 30 g 30 g 2 x 25 g 2 x 25 g 30 g 30 g F1)

Agil-S, Zetrola 100 g/l Propaquizafop – – 1,0 l 1,0 l 1,0 l 1,0 l 2,0 l 1,0 l F1)

Centurion, Select 240 EC 240 g/l Clethodim2) 0,75 1,0 l 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 60

Dinagam, Gramfix, Gramin 46,3 g/l Quizalofop-P – 2,0 l 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 49

Digator, Grasser 100 EC 108 g/l Quizalofop-P 
-ethyl – 1,0 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 45

Leopard 50 g/l Quizalofop-P-ethyl – 2,5 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 30

Nervure, Maceta 50 50 g/l Quizalofop-P-ethyl 2,0 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 45

Panarex, Pantera 31,81 g/l Quizalofop-P – 2,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 60

Targa Super 46,3 g/l Quizalofop-P – 2,0 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 1,25 l 49

Targa Max 92,5 g/l Quizalofop-P – 1,0 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 0,6 l 49

Fusilade Max, Phantom, Trivko 106 g/l Fluazifop-P – 2,0 l 1,0 l 1,0 l 1,0 l 1,0 l 1,0 l 1,0 l 90

Focus Ultra 100 g/l Cycloxydim – – 1,5 l 2,0 l 2,0 l 2,0 l 2,0 l 1,5 l 56
1) Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Einsatz und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt  
bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich; 2) Mischung mit Radiamix vorgeschrieben	�  top agrar; Quelle: LWK Niedersachsen

△ Entscheidend ist der richtige Bekämpfungstermin. Die Ungräser sollten am besten 2 bis 3 Blätter gebildet haben. 

△ Gegen Hirsearten (links) und Quecke (rechts) sind häufig Nachbehandlungen erforderlich. Setzen Sie die Gräsermittel möglichst solo ein. 

F
ot

os
: K

lin
ge

nh
ag

en

tig. Trotz dieser verhaltenen Anfangswir-
kung sieht das Endergebnis auch bei So-
loanwendung oft überraschend gut aus.

STRATEGIEN GEGEN  
ÜBRIGGEBLIEBENE GRÄSER
Insgesamt erzielen die Vorauflaufherbi-
zide Boxer, Bandur, Proman und beson-
ders Artist bereits gute Wirkungsgrade 
gegen aus Samen auflaufende Gräser. 
Trotzdem werden oft spätere Behand-
lungen gegen Hirsearten, Auflaufge-
treide und Quecke erforderlich.

Gegen Hirsearten und Gräser sind 
die reinen Gräserpräparate (siehe Über-

sicht 3) eine kulturverträgliche Alterna-
tive zum Cato. Erst wenn breitblättrige 
Unkräuter hinzukommen, ist Cato mit 
reduzierten Aufwandmengen von 25 
bis 40 g/ha das Mittel der Wahl. 

Verzichten Sie möglichst auf Mi-
schungen von Gräsermitteln mit ande-
ren Herbiziden. Denn wegen der „grif-
figen“ Formulierungen der Gräsermittel 
können sonst Verätzungen auftreten. 
Auch eine Mischung von Gräserpräpa-
raten mit Fungiziden oder Mikronähr-
stoffen sollte unterbleiben, da diese 
schon öfter für unliebsame Überra-
schungen gesorgt hat.

Wichtig für einen guten Bekämp-
fungserfolg – insbesondere gegen die 
schwer bekämpfbare Quecke – ist der 
richtige Bekämpfungszeitpunkt. Einer-
seits sollten die Ungräser möglichst  
2 bis 3 Blätter gebildet haben, um sie 
gut benetzen zu können und anderer-
seits beginnen die Kartoffelpflanzen 
ab einer Wuchshöhe von ca. 20 cm die 
Gräser zunehmend abzuschirmen. Be-
enden Sie deshalb spätestens bei 30 cm 
Wuchshöhe des Kartoffelbestandes die 
Ungrasbekämpfung.

Ihr Kontakt zur Redaktion: 
matthias.broeker@topagrar.com
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NEUESTER Wirkstoff  – Arylex active
Robuste Breitenwirkung inkl. Problemunkräuter 
und ALS-resistente Biotypen 

GENIALE Anwendungsmöglichkeiten
Zulassung in allen wichtigen Getreide-Arten* sowohl 
im Herbst als auch im Frühjahr (bis BBCH 45), kein 
Netzmittel und keine Nachbaubeschränkung 

IDEAL mischbar
Bester Mischpartner zu Gräserprodukten - 
nachweislich ohne Wirksamkeitsverluste!

 ZyparZypar – der empfohlene Mischpartner zu 
Atlantis FlexAtlantis Flex®1®1

 ZyparZypar – eine ideale Kombination mit
AxialAxial®2®2 50  50 z. B. in Gerste
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